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Amtlicher CTeil.

Anordnung
über die

Kartoffel Verſorgung in der Provinz Sachſen
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 26. Juni

1916 (R. G. Bl. S. 590) und der zugehörigen Ausführ-
ungsanweiſung der Herren Miniſter für Handel und Ge
werbe, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, der
Finanzen und des Jnnern vom 24, Juli d. Js. zu
Abſ 5, der Bekanntmachung des Präſidenten des Kriegs
ernährungsamtes vom 2. Auguſt d. Js. (R. G. Bl. S. 875)
und des Artikels I der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 6. Juli 1916 (R. G. Bl. S. 673) ordne ich hiermit
für die Provinz Sachſen Folgendes an:

S. Die Verſorgung der einzelnen Kreiſe der Pro
vinz mit Kartoffeln erfolgt durch deren Kommunalverbände.

Dieſe haben auch als ſolche die ihnen von der Provinzial

hr ihnen überwieſenen Menge 8

bringung der der Provinzialkartoffelſtelle aufgegebenen
Lieferungen werden vorläuſig hiermit alle in der Provinz
im Jahre 1916 geernteten Karkoffeln und zwar zu Gunſten
desjenigen Kreiskommunalverbandes, in dem ſie geerntet
ſind, beſchlagnahmt.

S Die Kreiskommunalverbände beſtimmmen, welche Mengen
von den beſchlagnahmten Kartoffeln gemäß 889 2, 3 der
Bekanntmachung vom 2. Auguſt 1916 die Erzeuger end
gültig ſicher zu ſtellen haben. Dieſe ſicher zu ſtellenden
Mengen ſind pfleglich aufzubewahren und dürfen weder
verbrannt noch ſonſt angegriffen werden.

S 3. Beſchlagnahmte Kartoffeln dürfen, ſoweit ſie
nicht gemäß S 2 ſicher zu ſtellen ſind, in der eigenen
Wirtſchaft verbraucht werden. Auch iſt der Verkauf ſolcher
Kartoffeln im Kleinverkehr den Erzeugern innerhalb ihres
Kreiſes geſtattet. Ebenſo ſind Verkäufe an deſſen Beauf-
tragte ſowie mit deſſen Zuſtimmung an Ortsverbände des
Kreiſes geſtattet. Sonſtige Verkäufe bedürfen ebenſo wie
jede Ausfuhr aus dem Kreiſe bis auf weiteres der Ge
nehmigung des Kreiskommunalverbandes.

S 4. Der Verkauf von Saatkartoffeln innerhalb des
Kreiſes wird freigegeben, bedingt aber nicht eine Ver
kürzung der ſicher zu ſtellenden Mengen. Verkäufe dieſer
Art ſind binnen drei Tagen den Ortspoltzeibehörden an
zumelden.

Nach Orten außerhalb des Kreiſes iſt auch die Aus
fuhr von Saatkartoffeln nur mit Genehmigung des Kom
munalverbandes zuläſſig. Dieſe ſoll nur erteilt werden,
wenn der empfangende Kommunalverband die Verant
wortung für deren Verwendung zur Ausſaagt übernimmt
oder eine Saatbezugskarte vorliegt.

S. 5. Die belieferten Verbände haben die Abgabe
der Kartoffeln ſo zu regeln, daß die Abgabe an Ver-
braucher in vorſichtigen Grenzen bleibt. Sie haben die
überwieſenen Kartoffeln zweckmäßig durch Einmieten oder

Einkellern zu bewahren und mit der Ueberwachung Sach-
verſtändige zu beauftragen. Dieſen iſt auch der Zutritt
zu den bei den Verbrauchern lagernden Kartoffeln behufs
Nachprüfung der Aufbewahrung geſtattet. Die Verfütter
ung der an und von einem Bedarfsverband gelieferten
Kartoffeln iſt verboten.

S 6. Die Einfuhr von Kartoffeln in Mengen von
1 Ztnr. und mehr von auswärts iſt binnen 3 Tagen dem
Gemeinde (Guts) Vorſtande anzuzeigen.

7. Die einzelnen Kreiskommunalverbände können
Ausführungsvorſchriften zu dieſer Anordnung erlaſſen.

S 8. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung oder
deren Ausführungsvorſchriften (S 7) werden gemäß S 17
der Bekanntmachung vom 25. September 1915 (R. G. Bl.
S. 607) und S 6 vorerwähnter Bekanntmachung vom

2. Auguſt d. Js. mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Haftſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft.

artoffelſtelle auferlegten Lieferungen aufzubringen und die

gaunnd Auf

Am häuslichen Herd.

und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

20. Jahrg.

Entgegenſtehende Anordnungen der
Kreiskommunalverbände werden hiermit aufgehoben. Nur
die Anordnungen über den Bahnverſand von Frühkarkoffeln
bleiben bis zum 31. d. Mts. beſtehen.

Magdeburg, den 9. Auguſt 1916.
Der Ober Präſident.

v. Hegel

Bekanntmachung.
Die Herren Landwirte (Rindvieh- und Schweine

züchter) werden hiermit zu einer Beſprechung

am Mittwoch den 23. Auguſt,
abends 9 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring eingeladen.
Annaburg, den 19. Auguſt 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grune.

J S rc x l Sde Vor an des un d
Vertretung

am Donnerstag, den 31. Auguſt 1916, abends
7 Uhr im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

TagesordnungWahl von drei Schöffen (die Wahlperioden der
Herren Grune, Stephan und Schaefer) laufen
demnächſt ab bezw. ſind abgelaufen)

Kenntnisnahmen:
a) von dem genehmigten Nachtrag zur Hunde-

ſteuer Ordnung;
von den Kaſſen Reviſions Protokollen vom
30, Jnni und 31. Juli 1916;
von dem Abſchiedsſchreiben des verzogenen Ge
meindeverlreters Herrn Helmer.

des Geme
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3. Verpachtung der Parzellen Nr. 1 bis 4 des Ge
meindegrundſtückes am Schulfeſtplatz

4. Ausführung einer Erſatzwahl zur Gemeinde-Ver
tretung

5. Verpachtung eines Straßenflecks in der Hinterſtraße.
6. Wahl einer Nahrungsmittel- Kommiſſion.
7. Abnahme der Sparkaſſen Rechnung 1915 und Ent

laſtungserteilung.
Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.

Annaburg, den 22. Auguſt 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartter, 19. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Einer gewaltigen Kraftanſtrengung unſerer
verbündeten Gegner haben unſere tapferen Truppen
geſtern in opferfreudiger Ausdauer ſiegreich getrotzt.
Etwa zu gleicher Zeit ſetzten nachmittags nach dem
bis zur äußerſten Heftigkeit geſteigerten Vorbereitungs
feuer engliſche franzöſiſche Maſſen nördlich der Somme
auf der etwa 20 Kilometer breiten Front Ovillers-
Clery und ſehr erhebliche franzöſiſche Kräfte rechts
der Maas gegen den Abſchnitt ThiaumontFleury,
ſowie gegen unſere Stellungen im Chapitree und
Bergwalde zum Sturm an.

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis
tief in die Nacht. An mehreren Stellen drang der
Gegner in unſere vorderſte Linie ein und wurde
wieder geworfen Beiderſeits des feſt in unſerer
Hand gebliebenen Guillemont und Maurepas haben

wehre in u
der Gemeinde Artitertefener

wir nachts unſere vorgebogene Linie durch Befehl
planmäßig etwas verkürzt. Mit ungeheuren Blut
opfern hat der Feind ſeine im ganzen geſcheiterten
Anſtrengungen bezahlt. Garde rheiniſche bayeriſche
ſächſiſche und württembergiſche Truppen behaupten
unerſchüttert ihre Stellungen. Rechts der Maas iſt
der wiederholte franzöſiſche Anſturm nach teilweiſe
erbittertem Ringen unter ſchwerſten Verluſten für
den Angreifer gebrochen. Am Dorfe Fleury wird
der Kampf noch fortgeſetzt. Jm Oſtteil des Chapikre
Waldes wurden im Gegenſtoß über 100 Gefangene
gemacht. Jm Bergwalde wurden völlig zerſchoſſene,
vorgeſchobene Grabenſtücke dem Gegner überlaſiten.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg-
Das Gefecht weſtlich des Nobel-Sees wurde

geſtern fortgeſetzt. Die angreifenden Ruſſen ſind
reſtlos zurückgeworfen Sie ließen an Gefangenen
drei Offiziere, 220 Mann, ſowie vier Maſchinenge

ſerer Hand. Dex Feind ſteigerte an

eder trhes reBeiderſeits von RudkaCzerewiszeze
ſind örtliche Kämpfe im Gange. Bei Szelwow
wurden ſchwächere ruſſiſche Angriffe zum Scheitern
gebracht, bei Zwiniacze Vortruppen des Gegners
zurückgeworfen

Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Carl

Nördlich der Karpathen iſt die Lage unver-
ändert Die MaguraHöhe nördlich des Capul iſt
von den verbündeten Truppen im Sturm genom-
men. 600 Gefangene ſind eingebracht. Gegen
angriffe ſind abgewieſen.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Der Gegenangriff iſt ſüdlich und öſtlich von

Florinag in gutem Fortſchreiten. Südweſtlich des
DoiranSees wiederholten ſich mit Unterbrechungen
die Gefechte an den bulgariſchen Vorſtellungen.

Oeſtlich der Struma iſt der Vrundi-Balkan
(Sarlije Planina) überſchritten

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Großes Hauptquartier, 20. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich der Somme flaute die Kampftätigkeit
allmählich ag. Bei Ovillers dauerten i r
noch bis zum Abend an, vereinzelte engliſche An
griffe ſind nordweſtlich von Poziéres und beiderſeits
des Foureaux- Waldes abgewieſen. Nach den jetzt
vorliegenden Meldungen haben am 18. Auguſt min
deſtens acht engliſche und vier franzöſiſche Diviſtonen
am Angriff teilgenommen Rechts der Maas wieder
holte der Feind geſtern abend ſeine Angriffe im
Thiaumont Fleury-Abſchnitt. Er iſt in das Dorf
Fleury erneut eingedrungen im übrigen aber abge
wieſen. Nordweſtlich des Werkes Thiaumont und
im Chapitre Walde blieben feindliche Handgranaten
vorſtöße ergebnislos. Engliſche Patrouillen wurden
bei Fromelles und nordweſtlich von Lieévin zurück
geſchlagen wir machten bei Leintrey einige Gefangene.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
An der Bereſing nordöſtlich nordöſtlich von

Djeljatitſchi wurden ruſſiſche Uebergangsverſuche ver
eitelt. Beiderſeits von Rudka- Czerwiszeze am
Stochod iſt das Gefecht mit feindlichen auf das
Weſtufer vorgedrungenen Truppen noch im Gange.
In erfolgreichen Gegenangriff wurden hier 6 Offi
ziere, 367 Mann gefangen genommen und 6 Ma
ſchinengewehre erbeutet. Oeſtlich von Kiſtelin warfen
wir die Ruſſen aus einigen vorgeſchobenen Gräben



Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Carl.

Nördlich der Karpathen keine beſonderen Ereig
niſſe Jm Waldgebirge ſetzten deutſche Truppen ſich
in den Beſitz der Höhe Kreta ſüdlich von Zabie und
wieſen ſtarke feindliche Gegenangriffe an der Ma
gurg ab.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Bilkiſta (ſüdlich des Prespa-Sees) und Banica

ſind genommen. Nördlich des Oſtrovo-Sees iſt die
ſerbiſche Drina-Diviſion von den beherrſchenden
Höhen Dzemaat Jeri und Meterio Tepeſi geworfen,
Gegenangriffe ſind abgewieſen.

(W. T. B.)Oberſte Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 21. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich der Somme ſind mehrfache zuſammen
hangloſe, aber kräftige feindliche Jnfanterieangriffe
aus Ovillers und Poziéres, weſtlich des Fouregaux
waldes und an der Straße Clery Marfcourt, ſo
wie Handgranatenangriffe bei Maurepas abge
wieſen. Rechts der Maas wurde der zum Angriff
bereitgeſtellte Gegner nordweſtlich des Werkes
Thiaumont in ſeinen Gräben durch Artilleriefeuer
niedergehalten. am Werke ſelbſt und bei Fleury
wurden ſtarke Handgranatentrupps durch Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer zuſammengeſchoſſen.

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Er
kundungsabteilungen blieben ergebnislos, deutſche
Patrouillenvorſtöße ſind nordöſtlich von Vermelles,
bei Feſtubert und bei Embermenil gelungen. Jn
den Argonnen beiderſeits lebhafter Minenkampf.
Auf der Combreshöhe zerſtörten wir durch Sprengung
die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung.

Vor Oſtende wurde ein engliſches Waſſerflug-
zeug durch Feuer vernichtet und ein franzöſiſches
Flugboot abgeſchoſſen. Aus Luftkampf ſtürzte ein
engliſcher Doppeldecker ſüdöſtlich von Arras ab.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

von Hindenburg.
Am Stochod ſind ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich

von Lubieszow geſcheitert, mehrfache mit exrheblichen
Kräften unternommene Berſuche des Feindes, ſeine
Stellungen auf dem weſtlichen Ufer bei Rudka—
Czerwiszeze zu erweitern, mit großen Verluſten für
ihn abgewieſen. Zwiſchen Zarecze und Smolary
nahmen wir bei erfolgreichen kurzen Vorſtößen zwei

ſtziere und 107 Mann gefangen.
ont des Feld marſchalleutnants

e Erzherzog- Carl.rn den Karpathen iſt der Höhenzug Stepanski
(weſtlich des Czarny CzeremoszTales) von uns ge
nommen hier und auf der Kretahöhe ſind ruſſiſche
Gegenangriffe abgewieſen. Bei der Erſtürmung
der Kreta am 19. Auguſt fielen 2 Offiziere 188 Mann
und 5 Maſchinengewehre in unſere Hand.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Südlich und ſüdöſtlich von Florinag ſind der

Berg Vic und der Malarekakamm genommen,
öſtlich von Banica die ſerbiſchen Stellungen auf
der Malka Nidze Planina geſtürmt. Alle An
ſtrengungen des Feindes, den Dzemaat Jeri zurück
zuerobern, blieben ergebnislos. Bei Ljumnica
wurde ein ſchwächerer feindlicher Vorſtoß zurück
geſchlagen. Südweſtlich des Doiranſees lebhafte
Artilleriekämpfe.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B)

goldenes Mutt
Roman von Erich Ebenſtein

Nachdruck verboten

Ferry Lanzendorf ging, eine Zigarre im Munde,
läſſig ſchlendernd ſeinem Heim zu. Er kam von
der Fabrik, hatte den breitkrempigen Hut etwas
ſchief auf und ſchwang den Stock zuweilen unter
nehmend, als wolle er irgend etwas in der Luſt
niederſchlagen.

Haltung, Miene und Kleidung markierten den
Künſtler Früher, als er noch dem Theater ange
hörte, ſchimpfte er auf die geckenhafte Nonchalence
der Kollegen und kopierte nur Hofräte oder
Ariſtokraten. Jetzt entdeckte er mehr und mehr ſein
Herz für die „Kunſt“.

Es war doch was Großes um einen Künſtler
Mimen natürlich allen voran. Jhm gehörte die

Welt, für ihn gab es ſozuſagen weder Geſetze noch
Schranken Schöne Frauen umdrängten ihn hul
digend. Fürſten ſchenkten ihm ihre Gunſt, das Volk
riß er mit ſich fort und beſaß überall Kredit.

Wenn er dagegen ſeine jetzige Stellung in Be
tracht zog brr ausſpucken hätte er mögen.
Mit dieſem Schwalbling arbeiten müſſen wahr
haftig, der Kerl wurde ſogar knickerig in der letzten
Zeit und ließ ungeduldige Aeußerungen fallen, weil
ihm die geträumten Millionen nicht ſchnell genug
in das aufgeſperrte Froſchmaul flogen

Was der ſich nur dachte Hexen konnte er
doch nicht. Dann die Burrauarbeit überhaupt.
Jmmerfort rechnen und kalkulieren, wie gemein.

Ein
31]

W. T. B. Amtlich. 8erlin, 20. Auguſt.
Durch unſere V-Boote wurden am 19. Auguſt

in den Gewäſſern der engliſchen Oſtküſte ein feind
licher Kleiner Kreuzer und ein Zerſtörer vernichtet,
ein weiterer kleiſter Kreuzer und ein Linienſchiff
durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Vom Handelstauchboot „Deutſchland“.
Haag, 20. Auguſt. „Havas“ meldet aus

London: Die Zeitungen berichten aus Newyork,
von Boſton kommende Reiſende hätten verſichert,
daß ſie am 12. Auguſt das Handelstauchboot
„Deutſchland“ auf der Höhe der Neufundlandbank
geſehen hätten.

Ein italieniſcher 9000 to-Dampfer verſenkt.
London 20. Aug. Ein Lloyds- Bericht meldet,

daß der italieniſche Dampfer „Stampolia“ verſenkt
worden iſt. Das Schiff hatte eine Waſſerverdrängung
von 9000 Tonnen

Die Offenſive in Mazedonien.
W.T. B. Sofia, 19. Aug. Bericht des General

ſtabes: Geſtern wieſen unſere Truppen einen ſer
biſchen Angriff auf die Front zwiſchen den Seen
Oſtrovo und Prespa ab, verfolgten den Feind und
nahmen die Stadt Lerine (Florina) Geſtern abend
griff der Feind nach längerer Artillerievorbereitung
unſere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich und weſtlich
der Stadt Doiran und unſeren Poſten am Dorfe
Doltſchent an, wurde aber durch unſer Feuer und
an einigen Punkten durch Gegenangriff und im
Bajonettkampf zurückgeſchlagen und gezwungen,
ſich unter erheblichen Verluſten zurückzuziehen. Später
erneuerte er ſeine Angriffe, ohne Erfolg zu erzielen
Auf der übrigen Front leichte Kämpfe von Er
kundungs abteilungen. Ein Geſchwader deutſcher
Flugzeuge griff heute früh Eiſenbahnbauten bei
dem Dorfe VLanetſchewo und feindliche Lager bei
den Dörfern Harſovo. Gevalianzi, Dragomirtzi und
Kalabak wirkſam an. Alle Flugzeuge kehrten zu
ihrer Baſis zurück.

W. D. B. Sofia. 19. Aug. Armtlicher Bericht
Es ſteht ganz beſtimmt feſt, daß die ganze 17. fran
zöſiſche Kolonialdiviſton an den am 15. Auguſt ge
meldeten Kämpfen teilgenommen hat. Auch geſtern
hörte die feindliche Artillerie nicht auf, unſere vor
deren Stellungen ſüdlich und weſtlich des Doiran
ſees zu beſchießen. Am ſelben Tage verſuchten

feindliche Jnfanteriekolonnen, an einzelnen Stellen
bis zu fünf Gliedern tief vorzugehen Sie wurden

aber unter großen Verluſten abgeſchlagen und ge
zwungen, ſich in Unordnung nach ihren Ausgangs
ſtellungen zurückzuziehen. An der übrigen Front
ſchwache Artillertetätigkeit.

e r

Aus den Verluſtliſten.

verw.
verw.

Jnf. Regt. 60 Richard Pfau aus Dommitzſch, verw. Jnf
Hermann

Der erſehnte „Knabe“
war ein Mädchen geworden, ſchrie die halben Nächte

und beanſpruchte Mama ganz und gar für ſich.
Andere Mütter wären ja vernünftig geweſen.

Hätten ruhig eine Amme genommen und ſich ſelbſt
gepflegt, um bald wirder möglichſt ſchön für den
Nann zu werden, denn das war ſchließlich die ein

zige wirkliche Pflicht der Frau. Schön zu ſein. Zu
gefallen. Den Mann immer wieder von neuem zu
faszinieren.
Statt deſſen aber es war ja kein Wunder
Sie konnte einfach nicht los von ihrer Erziehung.
Gefühl, immer nur Gefühl. Und wenn man was
ſagte dann gab's Tränen und ſo gewiſſe ſtillernſte
traurige Blicke. Ganz wie die Alte. Die ſteckte ja
auch immerfort bei ihnen, natürlich nur in ſeiner
Abweſenheit, anders hätte er ſich's ſelbſtredend
ſchönſtens verbeten.

Aber es ärgerte ihn ſchon ſo genug. Was
brauchte er die Schwiegermutter Wenn ſie noch
mit Moneten herausgerückt wäre, das hätte ihm
Schwalbling gegenüber eine ganz andere Stellung
gegeben und ſchließlich hätte er es nicht mal ge
ſchenkt verlangt.

Einmal hatte er es ganz vorſichtig von weiter
verſucht, anzudeuten, aber da war er ſchön ange
kommen! Das Teſtament des Alten, dieſe ver
dammten Beſtimmungen und „letzten Verſprech
ungen“ ſogar der alte, eklige Rechtsverdreher,
dieſer Lott, dieſer Drach-Fafner, der den Schatz be
hütete, war ins Treffen geführt worden Es ſehlte

Sprenger aus Elſter, verw. Robert Roth aus Großtreben, verw.
Jnf. Regt. 105 Franz Rennecke aus Jeſſen, verw. Richard

Thiele aus Jeſſen, tot. Jnf. Regt. 184 Gefr. Reinhold
Fromm aus Rade, vermißt; Gefr. Otto Henze aus Dommißtſſch,
verw. Karl Deutrich aus Jeſſen, tot; Wilhelm Zöllner aus
Schützberg, leicht verw. bei der Truppe. Jnf. Regt. 186
Max Lehmann aus Schweinitz, ſtarb an ſeinen Wunden
Reſ.Jnf. Regt. 204 Max Schulze aus Grabo, vermißt. Fuß
Artillerie Bataillon 41 Paul Mittag aus Jeſſen, verw. Fuß
Artillerie-Batterie 551 Richard Schulze aus Brandis, verw.
Richard Heinrich aus Seyda, verw. Otto Henze aus Lichten
burg, verw. Karl Henze aus Bethau, tot. 1. Pionier
Bataillon 5 Reinhold Rietz aus Arnsneſta, tot.

Lokales und Provingielles.

Vorläuſig keine Verlängerung der
Landſturmpflicht.

W. T. B. Serlin, 21. Aug. Wie von zuſtändiger
Seite mitgeteilt wird, iſt eine Verlängerung der
Landſturmpflicht nicht beabſichtigt, wenn die Ver
hältniſſe ſich nicht von Grund aus ändern ſollten.
Jm Gegenteil iſt die Militärverwaltung beſtrebt,
die eingezogenen Landſturmpflichtigen der älteſten
Jahrgänge nach Möglichkeit ihrem Zivilberufe wieder
zugeben

Annaburg, 21. Auguſt. Geſtern nachmittag
wurden die Bewohner unſeres Ortes durch Feuer
lärm aus ihrer ſonntäglichen Ruhe aufgeſchränkt.
Auf dem Grundſtück des Landwirts Herrn Eiſerbeck
in der Mittelſtraße brannten die mit Erntevorräten
reichgefüllte Scheune und Schuppen nieder auch
fielen dem Brande mehrere landwirtſchaftliche Ma
ſchinen und Wirtſchaftsgeräte zum Opfer. Da der
Beſitzer leider nur niedrig, die eingebrachte Ernte
aber nicht verſichert hat, trifft denſelben ſchwerer
Schaden. Bei dem herrſchenden Winde griff das
Feuer auch auf das anſtoßende Stallgebäude der
Witwe Ziehe in der Hinterſtraße über, das ebenfalls
eingeäſchert wurde Die Entſtehung des Brandes
iſt auf das Spielen mit Streichhölzern bezw. Feuer
werkskörpern durch Nachbarskinder zurückzuführen.

Muſterung. Auf Anordnung des Kreisminiſte
riums ſind alle Wehrpflichtigen des Jahrganges
1897 ſowie alle Militärpflichtigen der Jahrgänge
1896, 1895, 1894 und der älteren Jahrgänge (Re
ſtanten), die bisher nicht ausgehoben worden ſind,
beziehungsweiſe keine endgültige Beſtimmung über
ihr Militärverhältnis durch die Erſatzbehörden er
halten haben einer erneuten Muſterung auf Kriegs
verwendungsfähigkeit zu untkerziehen. Die Wehr
pflichtigen mit endgültiger Entſcheidung aunsgenom-
men die als Kriegsverwendungsfähig Zt. befun
denen, haben ſich ebenfalls zur Muſterung zu ſtellen
Zur Muſterung haben ſich zu ſtellen die als garni
ſondienſtfähig (dauernd g. v. oder nur g. v.), ar
beitsverwendungsfähig (a. v. oder Schanzarb oder
L. W. Arb) und zeitig kriegsunbrauchbar (z. k.
val. zurück, z g. u. a. v. u.) bezeichneten Wehrpflich
tigen der Jahrgänge 1869 1897. Es brauchen ſich
alſo nicht zu ſtellen die als kriegsverwendungsfähig
(k. v.) and dauernd kriegsunbrauchbar (d. k. u. er
klärten Wehrpflichtigen Die ſtellungspflichtigen
Mannſchaften erhalten alle beſondere Stellungs-
befehle. Nähere Bekanntmachungen werden noch
erfolgen.

Infolge der hohen Papierpreiſe ſind die Preiſe
für Frachtbriefe und andere Eiſenbahndruckſachen
nd das Doppelte des bisherigen Preiſes erhöht
worden

nicht viel und ſie hätten ihn extra von ſeiner Klitſche
hereingeholt zur Aſſiſtenz, wo er, Ferry, ſo todfroh
war, den wenigſtens losgeworden zu ſein.

Ja, ja, früher! Das war doch ein anderes
Leben geweſen damals, ehe er ſich „verplemperte“
und noch „Künſtler“ war. Er vertiefte ſich in Er
innerungen. Champagnerſoupers, Gummiradler,
ſchöne Frauen ach was für ſchöne Frauen
Er hörte die ſeidenen Röcke raſcheln und kniſtern,
ſah die Brillanten blitzen mit den Augen um
die Wette, hörte das girrende, berauſchende Lachen.
Ja Und jetzt Kindergeſchrei, Sorgen, Ehekrüppel.

Schwüle lag über den Straßen. Die Mittags
ſonne brannte auf das ausgetretene Pflaſter, ganz
eng an die Häuſer gedrückt, ſchlichen die Leute da
hin in dem ſchmalen Schattenſtreifen, der ſich längs
des Geſteiges hinzog

Auch er, der ſchöne, elegante Ferry Lanzendorf,
der ſrüher von der Probe in ſeine Anſtalt im Zwei
ſpänner gefahren war, obwohl das kaum die Hälfte
Weges betrug, den er jetzt zu machen hatte.

Miſerables Leben
Er fuchtelte immer zorniger mit dem Stock in

der heißen, ſtaubigen Luft herum.
„Na, na, geben Sie ein bißchen Acht, ja Sie

ſchlagen einen ja ſonſt noch tot,“ ſagte plötzlich eine
ſchnippiſche Stimme dicht vor ihm, und eine Welle
von Roſen und Parfümduft ſchlug ihm entgegen.

„Pardon
Er prallte zurück, wollte ſich entſchuldigen, ſahauf und rief plötzlich entzückt: „Kitty, kleine Kitty

Henderſon, biſt du's denn wirklich S



e berg Und unter Vorausmar

Deſſen, 17. Aug. Geſtern nachmittag fiel beim
Heuladen, infolge plötzlichen Anrückens des Ge
ſpannes die Ehefrau des Landwirts und Maurers
Gottlob Ludwig hier ſo unglücklich vom Wagen,
daß ſie ſich das Genick brach und ſofort tot war.
Jn den letzten Jahren iſt ſelbige bereits zweimal
vom Wagen gefallen, ohne ernſtlichen Schaden zu
nehmen.

Schweinitz. Bekanntlich findet alljährlich am
19. Juli dem Todestage der Königin Luiſe
in der Potsdamer Hof- und Garniſonkirche die Trau
ung der ſogenannten Luiſen-Bräute ſtatt, die aus
der Stiftung „LuiſenDenkmal“ eine Beihilfe von
je 450 M. zur Ausſteuer erhalten. Dieſe Vergünſti
gung iſt ſchon zweimal je einer Tochter des Maurers
Auguſt Kappert hier zu Teil geworden. Während
deſſen Tochter Marie im Jahre 1906 als Luiſen
braut getraut wurde, konnte am letzten 19. Juli
die Tochter Frieda vor den Traualtar der Pots
damer Hof und Garniſonkirche treten. Beide Frauen
haben vor ihrer Verheiratung zuſammen 19 Jahre
bei Frau Hofprediger Richter in Potsdam in Dienſt
geſtanden.

Torgan, 20. Aug. 19 feindliche Offiziere 13
Ruſſen, 4 Engländer und 2 Franzoſen, ſind in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend aus dem Ge
fangenenlager Brückenkopf hier durch einen von
dieſen unterirdiſch hergeſtellten Gang entwichen Der
Gang beginnt von der in der Baracke belegenen
Stube der Entflohenen aus, führt unter der Brücken
kopfmauer, dem Wallgraben und der Chauſſee Tor
gau- Zwethau entlang und mündet außerhalb der
Poſtenkette auf der Elbwieſe. Lange Zeit dürften
die Entwichenen zur Herſtellung des etwa 90 Meter
langen, 80 Zentimeter hohen und 55 Zentimeter
breiten Tunnels gebraucht haben. Ueber den Ver
bleib des ausgeſchachtelen Erdreichs iſt etwas Näheres
noch nicht bekannt geworden. An Handwerkszeug
hat man in dem Gange eine Maurerkelle und eine
Kohlenſchippe vorgefunden. Bis jetzt iſt es nicht
gelungen, der entwichenen gefangenen Offtziere,
unter denen ſich auch ein Pionierhauptmann be
finden ſoll, habhaft zu werden.

Falkruberg, 21. Aug. Wettkämpfe im Wehr
turnen fanden am geſtrigen Sonntag erſtmalig auf
dem Sport und Spielplatze hier ſtatt. Jung
mannen aus den Jugendabteilungen der Turn
vereine und der Jugendkompagnien aus den Kreiſen
Wittenberg, Torgau, Schweinitz und Liebenwerda
hatten ſich dazu angemeldet. 154 Anmeldungen
lagen vor. Um 11 Uhr bewegte ſich der Zug
unter Voranmarſch der Regimentskapelle aus Witten

ſch eines Pfeifer undTrom S hrengäſten und Junge
pflegern der vertretenen Ortſchaften vom Bahnhofe
durch die Friedrichſtraße nach dem Platze auf dem
die nötigen Vorarbeiten gelroffen und verſchiedene
kleine Erdarbeiten errichtet waren. Herr Bürger
Rudolph begrüßte hier alle Erſchienenen mit herz

lichen orten, wünſchte dieſer erſten Veranſtaltung
beſten Verlauf und den Jungmannen gute Leiſt
ungen und einige Arbeits und zugleich Feſtesſtunden,
an die ſie ſich gern erinnern möchten. Herr Major
von Frackſtein zu Niemsdorf aus Wittenberg richtete
dann eine Anſprache an die Jungmannen, Dieſes
Zuſammenſein gelte einem friedliche Wettkampf,
in dem ſie die Kräfte meſſen ſollten. Die ſolvatiſche
Vorausbildung ſei nötig Jn der ernſten Zeit
brauche auch das Vaterland die Jungmannen, es
brauche ſie zur Wehr, es brauche ſie aber auch ſpäter

Die Anſprache klang

wie er ſogleich bemerkte, entgegen,
„Ferry, du Nein, iſt das ein Zuſammentreffen!

Komm ich daher nach G., um mich ein bißchen in
der Stille zu erholen von den Strapazen meines
Berufs, und finde meine alte, ja, wahrhaftig, meine
einzige Liebe wieder! Wenn das nicht nett iſt
biſt du denn im Engagement hier

„Nein. Hab' dem Theater Valet geſagt. Bin
Fabrikdirektor, aber laß dich mal anſchauen, Kleine,
puh, biſt du vornehm geworden! Und ſchön
Diavolo.“

Fabrikdirektor
Die an ſich großen dunklen Augen wurden

noch größer. Ordentlich Reſpekt lag darin Und
dieſe naive Bewunderung tat ihm ſo wohl. End-
lich mal ein Menſch wieder, der ihn bewunderte!
Und ein ſchönes, junges Weib dazu, ein Weib, das
er einmal geliebt hatte. Damals in Frankfurt als
er dritter Liebhaber am Theater war und ſoviel
Zeit übrig hatte.

Sie war die einzige Tochter einer Engländerin
die ſich durch Stundengeben fortbrachte. Arm, aber
ſchön und voll durſtiger Lebensluſt. Eines Tages
brannte ſie ihrer Mutter durch und wanderte init

einer Schmiere herum, bis ihr bildſchönes Geſicht

Fende

chen ſie als Statiſtin ans Frankfurter Theater

wurde. Nun marſchierten die einzelnen Gruppen
ſofort an die verſchiedenen Plätze und überall wur
den die vorgeſehenen Uebungen begonnen. Hinder
nislaufen, Weitſprung, Handgranatenwerfen, Schnell
werfen über 100 Meter, Hochſprung, Stabhochſprung,
Stabfechten, Reckturnen, Barrenturnen, Eilboten
lauf, Entfernungsſchätzen wurde ausgeführt und
von den Kampfrichtern bewertel. Zur Mittagszeit
wurde der friedliche Wettkampf unterbrochen, um
2 Uhr jedoch fortgeſetzt und kurz vor 5 Uhr beendet.
Während der Zeit der Wettkämpfe konzertierte die
Kapelle auf dem Platze. Die männlichen Zuſchauer
verfolgten mit prüfenden Blicken alle Uebungen,
beſonders die mehr militäriſchen Anſtrichs, wie
Handgranatenwerfen, Zielwerfen, Hindernisnehmen
uſw. Mit den Zügen gegen 6 Uhr verließen alle
Teilnehmer wieder unſeren Ort. Die Wettkämpfe
ſind vorüber, nicht jeder Teilnehmer kann als Sie
ger hervorgehen, aber ein Anſporn werden ſie nicht
nnr den Jungmannen ſein, ſondern den Jugend
pflegern auch ein Beiſpiel, wie ſo manches anders
und beſſer zu machen iſt. Mag der Erfolg dieſer
erſten Veranſtaltung ſegenbringend für die Zukunft
wirken

Siehla (Kr. Liebenwerda), 20. Aug. Ein tief
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern nach
mittag im Grundſtück des hieſigen Germania-
Werks. Der S8jährige Schulknabe Max Engelmann
iſt in einem unbewachten Augenblick in das daſelbſt
befindliche Sammelbaſſin gefallen und darin er
trunken.

Cöthen, 16. Aug. Unverſchämt hohe Preiſe
forderte heute eine Frau auf dem hieſigen Wochen
markte für Fallobſt. Sie verſuchte, zwei Pfund des
Obſtes für 35 Pfg. an den Mann zu bringen. Der
Fall iſt angezeigt.

Halberſtadt, 16. Auguſt. Dem infolge des
Krieges entſtandenen Mangel an Chili, Superphos
phat und Tomasimehl hat man im letzten Frühjahr
durch reichlichere Düngung mit Kaliſalzen zu be
gegnen geſucht. Leider ſcheint dieſes Düngemittel
vielfach aus Unkenntnis als Kopfdüngung und ſo
mit falſch angewendet worden ſein. Man findet
zurzeit vielerorts Weizenfelder, die 60 80 Prozent
weiße, taube Aehren zeigen. Die Kaligabe als
i im Frühjahr ſcheint zu ſcharf geweſen
zu ſein.

Hettſtedt, Aug. Auf der Strecke Kloſter
mannsfeld Mannsfeld der elektriſchen Kleinbahn er
eignete ſich geſtern abend ein ſchweres Unglück. Als
der um 7 Uhr fahrplanmäßig Kloſtermansfeld
verlaſſende Wagen nebſt Anhängewagen, beide über
füllt, den ſehr Leilen Schloßberg hinunterſuhren,

dahinſauſenden Wagen drohten in den Abgrund zu
ſtürzen, als im letzten Augenbtick an einer Kurve
der Anhängewagen umſtürzte. Er wurde durch
einen dort ſtehenden Maſt in ſeinem Oberteil der
Länge nach durchſchnitten. 22 Perſonen würden
verletzt, mehrere darunter ſehr ſchwer. Von den
Jnſaſſen des erſten Wagens iſt niemand verletzt

rchliche Nachrichten.
Kriegsbetſtunde.
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Freitag abend 6 UhrOrts kirche:

en
MarktKalender,

Am 25. Auguſt: Schweinem. und Kramm, in Dommitzſch.
Am 28. Auguſt Viehmarkt in Schweinitz

brachte So lernten ſie ſich kennen.
Hatte ſie Karriere gemacht? Er erinnerte ſich

nicht, ihren Namen nachher noch gehört zu haben
und Talent hatte ſie ja auch nicht gehabt, wenig
ſtens nicht fürs Theater. Aber

Er blickte an ihrer in eine koſtbare Seidenmuſ
ſelinrobe gehüllten Geſtalt hinab. Letzte Mode, auf
Seide gearbeitet, echte Brillanten verſchwenderiſch
angebracht als Broſche, Ohrgehänge, Hutnadel,
Armband, faſt zu verſchwenderifch, konſtatierte er.

Sie folgte ſeinem Blick und genoß tiefatmend
den Triumph, den ihr ſein Staunen bereitete. Ja
heute war ſie nicht mehr die kleine Statiſtin, die er
auf Schmorbraten und belegtes Brot in ein kleines
Reſtaurant führte

„Auch ich bin vom Theater weg,“ ſagte ſie,
leiſe lachend, „wenn auch nicht von den Brettern.
Haſt du wirklich nichts von mir gehört Du, ich
hab dir Glück gehabt, Ferry ſchwindelnd! Jetzt
komme ich direkt von Amerika. Aber das muß ich
dir alles ausführlich erzählen. Du haſt mich
doch noch ein bißchen lieb

Sie ſchob ihren Arm in den ſeinen, ſchmiegte
ſich weich an ihn und blickte mit ſchmeichelndem
Ausdruck zu ihm auf.

„Wie ein Kätzchen,“ dachte er, aber es entzückte
ihn, und das fremde Parfüm, das ihren Kleidern
entſtrömte, legte ſich berauſchend um ſeine Sinne.

Schwer atmend, langſam, ging er ein paar
Schritte vorwärts, Kitiy Henderſohn an ſeinem
Arm mit ihm.

Lehzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 22. Auguſt-

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe nördlich der Somme haben wieder

größere Ausdehnung angenommen. Mehrfache
engliſche Angriffe gegen unſere, zwiſchen Thiepval
und Pozieres vorgebogene Linie wurden abgewieſen.
Eine vorſpringende Ecke iſt verloren gegangen Nord
öſtlich von Pozieres und am Foureaux Walde brachen
die feindlichen Sturmkolonnen in unſerem Feuer
zuſammert. Erbitterte Kämpfe entſponnen ſich um
den Beſitz des Dorfes Guillemont, in das der Geg
ner vorübergehend eindrang. Das Württembergiſche
Jnfanterie- Regiment „Katſer Wilhelm“ hat alle An
griffe ſiegreich abgewehrt und hat das Dorf feſt in
der Hand. Mehrere Teilunternehmungen der Fran
zoſen zwiſchen Maurepas und Clery blieben ohne
Erfolg. Südlich der Somme griffen friſch eingeſetzte
franzöſiſche Kräfte im Abſchnitt Eſtrees-Soyecourt
an; verlorene Gräben ſind im Gegenſtoß wieder ge
nommen. 1 Offizier, 80 Mann blieben gefangen
in unſerer Hand.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg.
Am Stochod ſetzten die Ruſſen ihre hartnäckigen

Angriffe in der Gegend von Rudka- Cerewiszeze
fort. Bayriſche Reiterei mit öſterreichiſch-e ungariſchen
Dragonern wies den Gegner unter für ihn größten
Verluſten jedesmal ab, nahmen 2 Ofſiziere, 270
Mann gefangen und erbeuteten 4 Maſchinenge
wehre. Erfolgreiche Unternehmungen gegen die
feindlichen Vorpoſten bei Smolary brachten 50 Ge
fangene und 2 Maſchinengewehre ein. Am Luh-
und Graberka- Abſchnitt brachen ruſſiſche Angriffe
im allgemeinen ſchon im Sperrfeuer zuſammen.
Bei Pieniaki und Zwyzyn drang der Gegner in
kurze Grabenſtücke ein bei Zwyzyn iſt er noch nicht
wieder geworfen

Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Carl

Wiederholte Gegenangriffe beiderſeits des Czarny
SCzeremoß gegen unſere neue Stellungen auf dem
Stipenzki und der Kretahöhe hatten keinerlei Erfolg.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Alle ſerbiſchen Stellungen auf der Malka-

J Aesornchgeirens mehrfach iſt der zum
angeſetzte Feind am Dzemaat Jeri und im Mog-

Nidze Planinga ſind genommen. Der iſt

ling Gebiet blutig zurückgeſchlagen.
Zwiſchen dem Butkova- und Tachynoſee ſind

franzöſiſche Kräfte über den Struma geworfen
Weiter öſtlich iſt der Kamm der Smijnica Plani-
na gewonnen.

Oberſte

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

eißt du was ſagte ſie, ohne die Antwort
auf ihre Frage abzuwarten ſchließlich las ſie es
ja aus ſeinem verſchleierten Blick, daß er ihr gar
nicht wiederſtehen konnte, wenn er auch gewollt
hätte. „Es iſt ſo niederträchtig heiß hier draußen,
laß uns in ein Reſtaurant gehen und zu Mittag
ſpeiſen. Bei eisgekühltem Sekt plaudert ſich's ſo
nett, und wir haben einander doch ſoviel zu er
zählen! Ja Willſt du

Sekt Das Wort allein belebte ihn. Darin
lag ein Stück Vergangenheit und mit ihr mit
Kitty welche Raſſe in der Kleinen ſteckte wie
ſie ihn anſah.

Trotzdem regte ſich eine mahnende Stimme in
ihm. Er blieb ſtehen, zaudernd, verlegen, und doch
mit dem Gefühl, du mußt es ihr ſagen.

Und er ſagte es ihr wirklich daß er verheiratet
ſei, ein Kind habe und zu Tiſch daheim erwartet
werde. Kitty wollte ſich ausſchütten vor Lachen.

„Verheiratetl Armer Kerl, wie biſt du dazu
gekommen Jſt ſie reich

„Nein. Aber die Liebe
„O weh! Na ja, das geht manchmal ſo im

Leben alſo wirklich verheiratet dul! Aber
das ſchadet doch eigentlich nichts. Dann haſt du's
um ſo nötiger, dich zu zerſtreuen Oder haſt du
Angſt vor deiner Frau

„Lächerlich
Oder nein, am Ende haſt du gar ne

Schwiegermutter
Sie barſt förmlich vor Lachen.
„Ja, die hab ich auch.“ Fortſetzung folgt.



Von Nah nud Fern.
o Kaiſer Wilhelm im Kölner Dom. Auf ſeiner Reiſe

von der Weſtfront nach der Oſtfront hatte Kaiſer Wilhelm
kurzen Aufenthalt auf dem Kölner Hauptbaähnhof, den er
dazu benutte, auf eine Viertelſtunde den Dom zu beſuchen.
Dort begrüßte ihn der Domprobſt Dr. Berlage, an deſſen
Arm der Kaiſer den Dom durchſchritt und die Schatz
kammer beſichtigte. Eine große Menſchenmenge begrüßte
den Kaiſer bei der Abfahrt des Hofzuges

S Ein Zwiſcheufall in Rumäniens Hauptſtadt. Ein
deutſcher Zeitungs berichterſtatter erhielt in Bukareſt auf
der Terraſſe eines Kaffeehauſes, als er ruhig Zeitungen
las, hinterrücks einen ſchweren Stockſchlag auf den Kopf,
ſo daß er ſich die ſtark blutende Wunde im Krankenhaufe
verbinden laſſen mußte. Die Polizei, an die er ſich dann
wandte, ſprach ihm zwar ihr Bedauern aus, leitete aber
keine Unterſuchung ein, „da der Täter unbekannt ſei“ Jm
Namen des anſtändigen Teiles der Bukareſter Preſſe er
ſchien eine Journaliſtenabordnung bei dem Angegriffenen
im Hotel, um ihm ebenfalls ihr Bedauern auszuſprechen.

S Feuersbrunſt in einem franzöſifchen Barackenlager.
Jn dem großen franzöſiſchen Truppenlager Blois brach
eine Feuersbrunſt aus, die in weniger als einer Stunde
alle Baracken einäſcherte Angeblich ſind keine Soldaten
dabei umgekommen.

o Erdbeben in Jtalien. Jn Ancona, Fano, PeſaroRimini und anderen italieniſchen Städten wurde durch
ein Erdbeben viel Schaden angerichtet. Jn Rimini ſtürzten
mehrere Häuſer ein. Die Zahl der Opfer iſt noch nicht
bekanntgegeben worden. Die deutſchen ſeismographiſchen
Anſtalten haben das Erdbeben verzeichnet. Der Pots
damer Seismograph verzeichnete das Beben ſo ſtark, daß
die Nadel des Apparates herausgeriſſen wurde.

Pferde Ankäufe der

ungen: Reit, Zug und ſchwere Zugpferde.
Der geſamte Pferdeankauf für Zwecke des IV. Armeekorps liegt

jetzt in den Händen der

Pferde-Ankaufskommiſſion Halle-Saale.
Angebote ſind daher unmittelbar an dieſe Stelle zu richten.

Dieſe Dienſtſtelle vermittelt auch Beſcheinigungen für Händler zum Ein

Heeresverwaltung

Das ſtellvertr. Generalkommando IV. Armeekorps hat wieder
größeren Bedarf an volljährigen kriegsbrauchbaren Pferden aller Gatt

kauf von Pferden für die Heeresverwaltung und die, nach diesſeitiger
Verordnung vom 3. Auguſt 1916 erforderlichen, Verladeſcheine zum
Befördern der Pferde durch die Eiſenbahn

Gleichzeitig wird erſucht, alle Geſuche um Genehmigung
führen und Verladen von Pferden im Intereſſe beſchleunigter Erledigung
der Pferde Ankaufskommiſſton Halle a. S. unmittelbar zu überſenden.

O Die Reichsverwaltung als Konkursgläubiger. Jn
dem Konkurs über das Vermögen der Fleiſchwarenfabrik
Vollrath in Hannover iſt von der Reichsverwaltung eine
Forderung von zwei Millionen Mark angemeldet worden
zum Erſatz für bereits bezahlte Lieferungen, die von der
Firma nicht eingehalten werden konnten. Die Firma
ſtand ſeit 30 Jahren glänzend da, die Kriegsverhältniſſe
führten zu ihrem Zuſammenbruch.

S Ein türkiſch deutſches Witzblatt. Jn Konſtantinopel
iſt dieſer Tage eine neue humoriſtiſche Wochenſchrift
Hande“ („Das Lachen“) erſchienen, die in türkiſcher und

deutſcher Sprache herausgegeben wird. Eine Anzahl
junger türkiſcher Künſtler, die in Deutſchland ihre Aus
bildung genoſſen haben, liefern die Zeichnungen

O Feuersbrunſt in Aaleſund. Jn der norwegiſchen
Stadt Aaleſund, die im Jahre 1904 bekanntlich durch einen
Brand vollſtändig zerſtört wurde, brach abermals ein
Großfeuer aus, das einen Teil der Stadt in Aſche legte.
Große, in die Millionen gehenden Vorräte von Fiſch
konſerven wurden dabei zerſtört

O Freiwillige Löſchhilfe deutſcher Gefangener. Bei
einer Feuersbrunſt in Egligny in Frankreich erſchienen die
mit land wirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigten deutſchen
Gefangenen als erſte auf dem Platze; ſie machten ſich beim
Löſchen derart verdient, daß der Bürgermeiſter dies lobend
hervorhob. Die Pariſer Zeitung „Bonnet Rouge“ ſchrieb
dazu: „Dies Beiſpiel ſollte diejenigen ermutigen, die ſich
immer noch törichterweiſe weigern, deutſche Kriegsgefangene
zu verwenden.

o Der Verſand von CEiern. Nach einer neuen Ver
ordnung ſind Eier, wenn ſie durch die Poſt oder Eiſen
bahn befördert werden, ſichtbar zu deklarieren. Die Waren
werden ferner nur gegen Vorzeigung einer Beſcheinigung
der betreffenden EinkaufsGenoſſenſchaft zur Beförderung
angenommen.

eneeegeeg eMaurer u. Bauarbeiter
für weitere Vangusführung bei hohem Lohn geſucht.

C. Freyer's Baugeſchäft, Jeſſen
Jnhaber: Architekt O. Paarseoh-

S Austauſch deutſcher und engliſcher Verwundeter
Jn dem holländiſchen Hafen Hoek van Holland traf ein
deutſcher Lazarettzug von 220 Betten ein, der mit ſchwer
verwundeten Engländern belegt war, die gegen deutſche
Verwundete ausgetauſcht wurden. Die engliſchen Ver
wundeten waren über die Behandlung und das Eſſen in
Deutſchland des Lobes voll.

o Zur Nachaghmung einpfohlen?“ Die Schützengilden
in einer Reihe von Städten haben beſchloſſen, die meiſt
gus Gold gefertigten Königsketten der Reichsbank zur Be
reicherung des Goldſchatzes zur Verfügung zu ſtellen. Viel
leicht bekommen die Gilden anſtatt der von der Reichsbank
geſtiſteten Erinnerungsmünze eine künſtleriſch ausgeführte
eiſerne Kette, die ſpäter als Andenken an die eiſerne Zeit
von beſonderem Wert ſein dürfte.

O Der Ernteſegen. Das Ernteergebnis in ganz Baden
iſt über Erwarten gut alle Getreidearten haben eine
Vollernte ergeben, Zuckerrüben, Kartoffeln und Obſt ſind
ſehr reichlich, nur der Wein iſt mittelmäßig geraten

O Bravo! Ein draſtiſches, aber ſehr heilſames Ver
fahren brachte das Bezirkskommando Andernach Lebens
mittel-Wucherern gegenüber zur Anwendung. Eine Reihe
dortiger Kaufleute war wegen Unabkömmlichkeit vom
Heeresdienſt zurückgeſtellt worden. Als ſie ihre Unab
kömmlichkeit dazu benutzten, ſchamloſen Lebensmittel
Wucher zu treiben, wurden ſie mit Friſt von wenigen
Stunden eingezogen und an die ruſſiſche Grenze geſchickt.

S Lebensmittelmangel in Finnland Der Lebens
mittelmangel in Finnland nimmt immer größeren Umfang
an. Es wurde ein dritter fleiſchloſer Tag eingeführt. Der
Kaffee koſtet fünf Mark das Pfund. tter iſt nur in
ganz geringen Mengen vorhanden und eine Delikateſſe für
reiche Leute. Die finniſchen Zeitungen tröſten ihre Leſer
damit, daß die Zeit der Krebſe beginnt.

cccccececeeeeeeeeeeee eKinder Rährwittel,

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's Kindermehl
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig u. Wien
Neue ſaure Gurken

zum Aus

Magdeburg, den 17 Auguſt 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General

Erhr. von Lyncker, General der Jnfanterie,
à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Fremdwort und Verdeutſchur

Techniſcher Modellatlas.

Sonnabend verkaufeBekanntmachung.
Für die hieſige Gemeinde ſind

Teigwaren (Nudeln und Mak
karoni) eingegangen, die durch die

Speiſe- u. Futter-
Kartoffeln.

Atlas zum Kriegsſchauplatz 1914716. n n
20 Haupt und 15 Nebenkarten aus Meyers Konverſations Lexikon. Jn

Umſchlag zuſammengeheft et
Duden, Rechtſchreibung d. deutſchen Sprache

und der Fremdwörter. Nach den für Deutſchland Oſterreich und
die Schweiz gültigen amtlichen Regeln. Neunte, neubearbeitete und ver
mehrte Auflage In Leinen gebunden

1 Mark 50 Pfennig

2 Mark 50 Pfennig
in Worterbueg. nGebrauch hesg. von Prof. Dr. Albert Tefch. In Leinen geb. e Mark

15 zerlegbare Modelle aus den

wichtigſten Gebieten der Ma
ſchinen und Verkehrstechnik mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen her
ausgegeben von Ingenieur Hans Blüch er. Neue, wohlfeile Ausgabe

n Pappba ndMeyers Handlexikon des allgem. Wiſſens
Sechſte Auflage. Annähernd 100000 Artikel und Verweiſungen auf 1612
Seiten Text mit 1220 Abbildungen auf 80 Jlluſtrationstafeln (davon 7 Farben
drucktafeln), 32 Haupt und 40 Nebenkarten, 85 ſelbſtändigen Textbeilagen
und 30 ſtatiſtiſchen Aberſichten. 2 Bände in Halbleder gebunden 22 Mark

ff. neue Heringe
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reftitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel fü
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 M
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

für den täglichen

9 Mark

Sehmicdt's Zahn- Praxis
Platzgeſchäfte gegen Vorlegung der Heinlein.
J e ene en Serhtrüten éanen Neues Sauerkraut, Friſhe Marmelade

uit Nr. erſehen interwicken nlie S eingetroffen elre e n M neJ. V. Grune. J. G. Hollmig's Sohn.

Tessen
Telephon No. 91.

Sprechst. 9 12, 24, Sonnt. 9 12 Uhr.
Mittwochs gesohlossen.

ZahnersatzohnePlatte
Naturgetreu feststtaend.

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Bekanntmachung.

Die vom 15. d. Mts. ab gül
tigen Mahlkarten können gegen
Rückgabe der bisherigen Karten

S Rieſenſpörgel,
friſch eingetroffen, à Pfd.

bei 10 Pfd. A Pfd. 96 Pfg.

SEmpfehle mein e reichhal
tiges Lager in

e Der Gläſer
Adler-] (omplett)

bis zum 23. d. Mts. empfiehltin unſerem Büro in Empfang ge J. G. Fritzſche.
nommen werden. reAnnaburg, den 22. Auguſt 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. B. Grune.

Ein Federpantoffel
von Promenade bis Mittelſtraße
verloren gegangen Abzugeb. geg.

ſind wieder vorrätig

Eierkartons

Herm. Steinbeiß.
r

ff. Heringe
Makrelen
Oelſardinen, ar. u. kl. Dofen,

ff. norweg. Sprotten
(in Tomatentunke) empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Spezialität: Gold zähne,
Goldgub-Kronen, Plomben.

Behandlung für Torgauer Land-
kranken-Kasse, Zahnziehen Plom-
bieren, Zahnersatz.

in Gelse,

Annaburger
ſowie e Glashafen

zu 1 und 2 Liter.

G. Hollmig's Sohn.
Neue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Belohnung in der Exped d. Bl.

Möhliertes Zimmer

zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Bl.

ſtnd wieder eingetroffen.

Neue Heringe

J. G. Fritzſche.

Zeunert's Brillant S
Waſch Kompoſition

Augen An Sonntag, den 27. Auguſt
dem Seifenwaſſer zugeſetzt, erübrigt
das Waſchen.

Landwehr-Perein

(eingetragener Verein).

abends S Uhr:
MonatsverſainmlungPaket 25 Pfg. zu

Süsser
Meiizinal Ausbruch

Vinum Medicinals Dules

e e e Pyramiden- Flaſche 60 Pf., 75 Pf. 1,25 und
n e boiprig Fliegenfänger 2,50 Mk. a vorrätig die

„Schwapp““ Apotheke Annaburg.Thomasmehl
gebe ich gegen Lieferung von

gute friſche Ware, empfiehlt
Herm. Steinbeißz.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,

M

ben bei
J. G. Fritzſche. bei Herrn Kamerad Dänmichen.

AAAAAAAAAAAA
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Einziehen der Monatsbeiträge.
Mitteilungen aus dem Felde.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Ae welche uns bei dem
Brande ſo hilfreich zur

Seite ſtanden, ſagen

r do

Papierhandlung.

PergamentPapier,
Getreide jeden Freitag Vorm. ab

meinen Speicher Bahnhof Anna

burg ab. hält vorrätigAdolf Weicholt,

PoſtpackrtAnfklebzettel

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Mr. 30 u. 35 Pfg.
Butterbrot, Schrank u. Ein
ſchlag Papier empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

ff. Sitronen
wieder friſch eingetroffen

J. G. Hollmig's Sohn.

beſten Dank.
Osear Fuhrmann und Frau.
Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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